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Gkkauutmachuug,
betreffend Viehmarktver 'sot.

Wegen der in Deckcnpfronn zum Ausbruch
gekommenen Maul - und Klauenseuche tritt das
Verbot der Viehmärkte im Bezirk Calw wieder
in Kcaft.

Calw,  28 . Juli 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

BekarmLmachmig,
betreffend den Ausbruch der Maul - und

Klauenseuche in Deckcnpfronn.
In dem Gehöfte des Wilhelm Sattler in

Deckenpfroun ist heute der Ausb .uch der Maul-
und Klauenseuche festgestellt worden.

Auf Grund der 59 s ff. der Bundesrats¬
instruktion zum Reichsviehseuchengesetz vom 27.
Juni 1895 (R -Ges -Bl . S 358 ) und in weiterer
Ausführung der mit Erlaß des K . Ministeriums
des Innern vom 9. Oktober 1908 , Nr . 17 282,
Min -Amtsbl . S . 273 , getroffenen Anordnungen
wird folgendes verfügt und zur allgemeine»
Kenntnis gebracht:

Unter Sperre gestellt werden das
Seucheagehöft und die 8 Gehöfte der Gottfried¬
straße . Dies bedeutet:

1) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine
des verseuchten Gehöfts unterliegen der Stall-
sperrc . Niemand , außer dem Eigentümer des
Gehöfts und dessen Angehörige , darf daS Gehöft
(Stall , Scheuer , Winkel , Hofraum ) betreten.
Ebensowenig dürfen diese und ihre Angehörige
andere Gehöfte betreten.

2) Sämtliche Wiederkäuer uud Schweine
der obeugrnaunten 8 Gehöfte in Deckenpfroun
find in der Form der Stallsperre abzusondern,
das heißt : eine Entfernung der Tiere au » dem

Stall darf nur nach vorgängiger Einholung der
Erlaubnis der Ortspolizeibehörde (Schultheißen¬
amt ) zum Zwecke sofortiger innerhalb  der
Gemeinde unter polizeilicher Aufficht zu voll¬
ziehender Schlachtung erfolgen. In letzterem
Falle ist vorherige genaue Auskunft vom Schult¬
heißenamt zu erbitten.

3) Das verseuchte Gehöft ist weiterhin gegen
den Verkehr mit Tieren und mit solchen Gegen¬
ständen , welche Träger de» Ansteckungsstoffs
sei« können , abzusperren , d. h. auch Tiere jeglicher
Art , Fahrzeuge und sonstige Gebrauchs - und andere
Gegenstände dürfen nicht - auf das Seuchengehöft
und von diesem weg verbracht werden.

4) In dem ganzen Sperrgebiet , also in
obengenannten 9 Gehöften der Gottfriedstraße
und in deren nächster Umgebung , ist jegliches
Geflügel so eiuzusperren , daß es das Gehöft nicht
verlassen kann . Auch find sämtliche Hunde fest-
zulegen.

5)  Durch da » Sperrgebiet darf Klauenvieh
— auch aus den übrigen zu dem BeobachtnngS-
gebiet (zu vergleichen nachfolgend 8 ) gehörigen
Ortsteilen nicht dnrchgetrieben werden . Dem
Treiben ist das Fahren  mit angespannten
Wiederkäuern gleichgestellt.

tz) Dt - Abgabe roher Mi ch ans dem
verseuchten Gehöfte ist untersagt.

' Diese Anordnungen haben bis auf
Weiteres Geltung.

8 ) Um das Sperrgebiet, zu vgl. Buchstabe K,
wird das nachstehend bezeichnete BeobachtungS-
gebiet abgegrenzt . Dieses umfaßt den übrigen
Teil der Gemeinde Deckenpfronn.

Für diese » Beobachtungsgebiet wird
angeordnet:

1) Da » Darchtreiben von Wiederkäuern
uud Schweinen ist untersagt , insbesondere ist
untersagt jeglicher Handel im Umherziehen mit
Wiederkäuern und Schweinen einschließlich des Auf-
suchens von Bestellungen seitens der Händler ohne
Mitführung von Tieren.

2) Die Ausführung von Wiederkäuern und
Schweinen aus dem Beobachtungsgebiet au
andere , diesem nicht zugehörigen Plätze ist nur
zum Zweck sofortiger Nichtachtung und nur mit
vorheriger Erlaubnis des Oberamts , welches
einen besonderen Erlaubnisschein ausstellt , gestattet.

Die für dieses Gebiet in Betracht kommenden
Eisenbahnstationen sind ersucht Wiederkäuer und
Schweine nur gegen Vorzeigung des oberamtltchen
Erlaubnisscheins verladen zu lassen.

Vorstehende — unter Buchstabe 8 ge¬
troffenen Anordnungen — gelten bi - auf
Weitere ».

Die Tierbefitzer werden auf ihre Anzeige¬
pflicht im Falle des Seuchenverdachts hingewiese«
mit dem Bemerken , daß eine wissentliche Verletzung
der Anzeigepflicht mit Gefängnis und nicht bloß
mit Geld bestraft wird . Außerdem wird jede
Zuwiderhandlung gegen die getroffenen Anord¬
nungen strenge bestraft.

Don etwaigem weiteren Ausbruch der
Seuche ist dem Oberamt alSbald telefonische
Mitteilung zu machen.

Calw,  28 . Juli 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesrrenigkeiteu.
Neuenbürg  38 . Juli . (Sträflicher

Leichtsinn .) Auf der Station Rothenbach
wurde durch die Besonnenheit des Schranken¬
wärters eine dem Schnellzug Wildbad — Pforzheim
drohende Gefahr abgewendet . Ein Fuhrmann
von Conweiler öffnete eigenmächtig die schon
geschlossene Schranke , um mit 3 Pferden durch¬
zugehen . Der Schnellzug hatte das Haltsignal
schon durchfahre », konnte nicht mehr zum Stehen
gebracht werden , kam aber gerade noch an den
Pferden vorbei . Für solche Gefährdung dürfte
eine empfindliche Bestrafung angezeigt sein.

Der Lrbe von Uemerow
Roman von B . von der Lancken.

(Fortsetzung .)

In Frau Sophia v. LocwettS Zimmer brannte ein lustiges Feuer
im Ofen ; die Vorhänge an den Fenstern waren Herabgelaffen und eine
Hängelampe verbreitete freundliche Helle ; die Tür nach der Schlaftüre zu
war leicht angelehnt , und hier saß mit einer Handarbeit die Wärterin,
eine ältere Person.

Frau v . Locwett schlich, auf ihren Stab gestützt, langsam in ihrem
Gemach auf und ab ; das schwarze Trauerkleid und die schwarze Krepp¬
haube ließen ihr mageres , blasses Antlitz noch bleicher erscheinen . Als
Charlotte eintrat , hob sie kaum merklich den Kopf und richtete die großen
Augen fest auf ihre Schwiegertochter.

„Mutter !" sagte die junge Frau , sich ihr nähernd.
„Was willst du ?"
„Peter reist fort — er möchte ei nicht, ohne dich — "
Abwehrend streckt sich der rechte Arm der Sprecherin entgegen , Haß

und Zorn entstellten ihre Züge , aber kaum sekundenlang , dann breitete
sich ein Ausdruck steinerner Ruhe darüber.

„Komm näher !" sagte sie. „ Komm näher !"
Von geheimem Grauen erfaßt , trat Charlotte auf sie zu ; mit eiser¬

nem Griff legte sich die Hand Sophia « auf ihre » Arm , und ihre Stimme
zum Flüsterton dämpfend , fuhr sie fort:

„Sag ihm, heute könnte ich ihn nicht sehen, aber wenn er wieder¬
kommt dann will ich ihn empfangen , glänzend empfange », al » de« Erben
von Nemerow — und nun — geh !"

Zu der geplanten Abreise kam e» nicht ; rin Brief am nächsten Morgen
meldete da» Eintreffen des Rechtsanwaltes au » Berlin , und da» Ordnen

der nach jeder Richtung hin zerfahrene » Verhältnisse und derangierten
Geldangelegenheiten machte Peter « Gegenwart dann noch für Woche»
hinaus in Nemerow nötig.

Den Rennstall löste er auf uud die schöne« Pferde wurden verkauft,
brachten sie doch eine ganz hübsche Summe , die zur Deckung der Schulden
mit verwandt werden konnten ; auch machte die Zuhilfenahme de» Restes
von Peters in Papieren angelegtem Vermögen es möglich, da » Gut noch
zu erhalten . Allerdings mußten in der Häuslichkeit einige Einschränkungen
stattfinden , Dienstboten entlassen und der ganze Zuschnitt ein einfacherer
werde » .

Herr v. Werther « , der ein anerkannter tüchtiger Landmann war,
machte Peter den Vorschlag , die Oberleitung der Bewirtschaftung zu über¬
nehmen . Er fiedelte während der Zeit von Peter » Aufenthalt » ach
Nemerow über , um denselben bei allen Vorkommnisse » mit seinem Rat
zur Seite stehen und durch die Gegenwart de» alten liebenswürdige«
Herrn gestaltete sich auch der persönliche Verkehr zwischen Lotte und dem
Schwager angenehmer und leichter.

Der Herr Inspektor mit den hohen , glänzenden Stulpstiefeln und
dem aufgewichste» Bart wurde durch eine wirklich tüchtige Kraft ersetzt.
Peter selbst wollte bis Ostern nach Bonn zurückkehren und erst zum Früh¬
jahr für immer nach Nemerow zurückkommen. Er dachte hierbei besonder»
an die beide» Witwen , denen Zeit blieb , sich in Ruhe für einen anderen
Aufenthalt zu entscheiden, denn Frau Sophia hatte in wilder Erregung
erklärt , nicht in Nemerow bleibe » zu wolle», sobald der verhaßte Stief¬
sohn al » rechtmäßiger Herr und Erbe von demselben Besitz nehmen und
seinen Wohnsitz dorthin verlegen würde.

Peter » edler Natur lag e» fern , die Fra «, die ihm zwar viel Bitteres
zugefügt , vom Schicksal aber nun so schwer hrimgesucht war , »och tiefer
zu demütige » und zu kränke» .

So war e» denn beschlossen, daß Fra « Sophia und Lotte de«



764

Stuttgart 38 . Juli . Eigenartige
Diebstähle  waren dem ledigen Maschinen¬
former Lorenz Bitzenberger zur Last gelegt . Er
besuchte abend » und Sonntag « Tanzunterhaltungen
hier und in den Vororten , zu dem Zweck, Hand¬
täschchen, die junge Mädchen , während sie tanzten,
auf den Tisch gelegt hatte » , zu stehlen . In der
Zeit vom November bi» April hat er eine große
Anzahl solcher Diebstähle begangen , an einem
Tag oft mehrere . Er trieb jetzt sein Wese » in
einem Tanzlokal in Untertürkheim , einige Stunden
darauf in Stuttgart . Den Inhalt der Täschchen,
Geld , Taschentücher usw. nahm er an sich,
während er die Täschchen teils verschenkte, teil»
wegwarf . Nachgewirsen find ihm 24 Diebstähle,
er hat aber viel mehr verübt . Sein gewerbs¬
mäßige » Treiben hätte er wohl noch länger
fortgesetzt, wenn er eine » Tage » im April nicht
auf frischer Tat ertappt worden wäre . Außerdem
stahl er in einem hiesigen Cafe einen Ueber-
zieher, in dem sich ein Brillantring im Wert
von 250 befand . Der Angeklagte wurde
vom Schöffengericht zu der Gesamtstrafe von
5 Monaten Gefängnis verurteilt , wovon 1 Monat
Untersuchunghast abgeht.

Stuttgart  28 . Juli . Einen Flucht¬
versuch  machte heute vormittag ein Unter-
suchung»gefangener . Er streute einem Aufseher
im Hof de» Justizgebäude » bei der Vorführung
eine Hand voll Tabakslaub ins Gesicht und sprang
dann davon , wurde jedoch von einem Gerichts¬
diener am Tor wieder eingeholt.

Metzingen  28 . Juli . Der Fabrikant
Gustav Gänßlen  gab au » Anlaß der Vermäh¬
lung seiner Tochter allen seinen Angestellten,
Arbeitern mit Frauen und Arbeiterinnen ein
solenne » Essen mit Wein und Bier . Nahezu
300 Personen füllten de» große » und kleinen
Schwanensaal . I » verschiedenen Reden wurde
da » gute Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmern betont und der Dank von sämt¬
lichen Arbeiter « zum Ausdruck gebracht.

Gmünd  38 . Juli . (Der Kinematograph
und die Kinder .) In der gestrigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien fand ein heißer Kampf
um die Kinematographenfrage statt . Den Anlaß
gab eine Eingabe de» katholischen Arbeitervereins,
der in einer Versammlung öffentlich gegen die
Mißstände im Kinematoaraphenwesen , namentlich
wa » die Jugend betrifft , Stellung genommen
hat . Der Verein ersuchte in seiner Eingabe
die bürgerliche » Kollegien , die Frage zu prüfen
und geeignete Maßnahmen zu treffen . In der
Frage lagen auch Aeußerungen de» katholischen
und de» evangelischen Oberfchulrat » und de»
Schulärzte » vor . Da » Stadlpolizeiamt hatte in
allen größeren Städten de» Landes Erkundigungen

eingezogen , au » denen sich aber ergab , daß es
für ein geeignete » polizeiliche» Vorgehe « an der
nötigen gesetzlichen Grundlage fehlt . I » Reut¬
lingen ist eine Kontrollkommission eingesetzt, ein
Gedanke , der hier teil » Zustimmung , teil»
Widerspruch fand . Dagegen hat da« Stutt¬
garter Stadtpolizeiamt genauere Verfügungen
erlaffen , gegen die die Kinematographenbesitzer
Beschwerde an da» Ministerium eingelegt haben . .
Die Antwort ist »och nicht bekannt . Ein Antrag,
an da» Ministerium die Bitte zu richten , e»
möge in Bälde einer gesetzliche» Regelung näher-
getreten werden , wurde abgelehnt . Die Beschlüsse
der beiden Ortsschulbrhörden , die sich im Sinne
des eben genannten Antrag » halte » , werden von
ihnen selbst de» Oberschulbrhördrn vorzelegt und
dies« gebeten , auf eine gesetzliche Regelung hin-
zuwirken . Bi » die Antwort bei den OrtS-
schulbrhörden eintrifft , habe » die bürgerlichen
Kollegien die Frage zurückgestellt. Der katholische
Arbeiterverein will ein Verbot de» Besuch» der
Kiuematographen durch Kinder unter 16 Jahren
erreichen , für die eigene Kindervorstellungen ein¬
geführt werden sollen, deren Films zuvor zu
prüfe » sind.

Hall  38 . Juli . Heute vormittag ging
ein Pferd der Güterbeförderer Engelhardt und
Hornung am Bahnhof hier mit dem Wage»
durch. Bei dem Versuch , da» Pferd an der stark
abschüssigen Bahnhofstraße auszuhalten , geriet der
Knecht, der ca. 38 Jahre alte Friedrich Maurer,
unter die Räder und wurde überfahren . Der
Tod trat sofort ein , da ihm der Kopf zerdrückt
wurde.

Niederstetten OA . Gerabronn 28 . Juli.
(Ernte wett er .) Gestern wurde die erste
neue Gerste im Lagerhaus abgeliefert . Die
Qualität ist ganz schwer und vorzüglich . — Die
Hitze hat die von ganz Deutschland gemeldeten
36 Grad im Schatten auch hier zur Selbst¬
verständlichkeit gemacht, aber die Reife des Ge¬
treide » beschleunigt . Die Ernte ist in vollem
Gange . Ein kleiner Rückblick gibt Aufschluß
über die früheren Temperaturverhältnifse . In
den Jahren 1839 und 1840 wurden in Würt¬
temberg Untersuchungen über die Temperatur-
verhältnifse gemacht. Der Durchschnitt der
Jahrestemperatur war 1839 8,85 Gr . Celsius,
1840 7,67 ; der Durchschnitt der Sommer-
temprratur war in unserem Oberamt 1839
20 Gr . Celsius , 1840 18 Gr . Besonder » heiße
Tage in den Jahren 1839/40 waren : der 19.
Juni 1839 (Stuttgart 35,3 Gr . Celsiu »), sowie
der 2 . Juni , 19 . Juli und 2 . September , an
denen bi» zu 28 Grad festgestellt wurden . E»
scheint also , daß La» Jahr 1839 wesentlich
größere Hitzen wie da» Jahr 1840 gebracht hat.

Neckartenzlingen  28 . Juli . In zwei
hiesigen Schulklaffen wurde eingebrochen.
Der Dieb hatte es auf die Schulsparkaffen abge¬
sehen . Er erbrach die Pulte , fand aber keine
Gelder , die kurz vorher abgeliefert worden waren.
Er ließ dann einige sonstige Gegenstände , eine«
Magnet , einen leeren Geldbeutel und noch andere»
mitlaufen . Der Polizeihund Sherlock aus Stutt¬
gart nahm nun die Spur de» Diebes auf . Sie
führte in ein naheliegende » Hau » und von da
hinaus in den Weinberg . Dort verbellte er
einen 14jährige » Burschen aus jenem Hause , der
schon von weitem rief , er habe er nicht getan.
Er war er aber doch.

Ebingen  28 . Juli . Im Bühnenraum
der Trikotwarenfabrik von Christian Ludwig
Maag  brach gestern mittag 4 Uhr , wahrschein¬
lich durch Selbstentzündung Feuer  aus . Dem
energischen Eingreifen des Fabrikpersonals und
der Feuerwehr gelang es , trotz der Trockenheit
und trotz des Windes den Brand im Keime zu
ersticken und so Hunderten von Arbeitern ihre
Arbeitsgelegenheit und der Stadt ein stattliche»
Gebäude zu erhalten . — Seit 3 . Juli habe»
wir hier keinen nennentwerteu Niederschlag mehr
gehabt . Die Trockenheit  ist infolgedrffen so
groß , daß da » Laub unserer Buchen¬
wälder sich zu verfärben beginnt  und
die Waldungen so aussehe », wie sonst im Oktober.

Asch OA . Blaubeuren 28 . Juli . Der
vor etwa 14 Tagen im Wald erhängt auf¬
gefundene Schäfer au » Unterjesingen ist gestern
auf gerichtliche Anordnung ausgegrabe » und
untersucht worden , da der Verdacht besteht, daß
er einem mörderischen Anschlag zum Opfer ge¬
fallen ist.

Berlin  28 . Juli . Die Morgenblätter
melde« aus Kiel:  Der Direktor der Kieler
Straßenbahn , Atterling,  hat sich gestern
infolge von Nerornzerrüttung erschossen.

Hirsau . — Eingesandt.
Dem Verfasser des „ Egsdt ." in der Mittwoch-

nummrr würden wir für seine Belehrung über den
un » vorher unbekannten N -ack-nack-Refrain mehr
Dank wissen, wenn er der Sache selbst, um die e»
sich handelt , ein liebevollere » Verständnis entgegen-
gebracht hätte . Der fragliche Schalenbrunnen
im Klosterhof , viel ausgesuchtes Altertum und
viel bewunderte Zierde , einst vom VerschönerungS-
vsrein unter Zuhilfenahme eines Staat »beitrag»
mit große » Kosten ausgestellt und in Gemeinde-
fürsorge übergeben , nimmt mit Recht das öffent¬
liche Interesse in höherem Grade in Anspruch
ol« sonst ein beliebiger Laufbrunnen und da er
nur bei sprudelnder Fülle in seinem eigentüm¬
lichen Reize sich präsentiert , kau» c» nicht be-

Winter über noch in Nemerow bliebe » ; halb und halb hatte man für
später ihr Wohnen in der kleinen Landstadt in Aussicht genommen . Den
Vorschlag de» Großvater », Lotte sollte zu ihm nach Tuchen kommen, und
für Frau Sophia wollte man eine ältere , gut empfohlene Pflegerin
engagieren , lehnte sie ab.

„Sie ist die Mutter meine » Manne » und der Hilfe und Nachsicht
jetzt bedürftiger denn je," erklärte sie.

Al» die Frühlingsstürme über die Erde brauste », hatte Charlotte
einen schweren Winter hinter sich. Zu ihrem und der Mutter Aufenthalt
hatte man nun doch die kleine Landstadt gewählt und eine niedliche
Wohnung gemietet . Der größte Teil der Möbel war schon dorthin geschafft,
nur Fra « Sophia » Zimmer standen noch unberührt . Mit Zähigkeit schien
sie an ihrem Verspreche » festzuhalten , ehe sie Nemerow für immer verließ,
erst Peter noch dort al » Erbe « zu begrüße » ; um sie nicht zu erregen , ließ
man sie gewähre » .

An einem der Tage Abgang » April meldete ein Telegramm , daß
Peter gegen 6 Uhr abend » «Treffen würde . Herr v. Werthern holte
ihn von der Bahn ab und begleitete ihn nach Nemerow.

Peter sah seiner Ankunft und überhaupt seiner Uebersiedelung nach
dem Gute nicht ohne eine gewisse Aufregung entgegen ; der Gedanke an
Charlotte » Gegenwart und später der jedenfall « häufigere Verkehr mit
ihr hatte ihn die ganze Zeit hindurch beschäftigt , und jetzt, wo sie frei,
wo dieser Gedanke kein Unrecht mehr war , hatte er sich demselben , wie
auch dem Gefühl der Liebe rückhaltlos hingegeben , jetzt fing da» Leben
noch einmal an , Reiz und Wert für ihn zu haben.

Er hatte während de» Winter » zuweilen mit Lotte korrespondiert;
sie hatte ihm gewissenhaften Bericht über alle» erstattet , wa » sich in
Nemerow zutrug und wie e» mit der Wirtschaft ging , auch daß die Mutter
wohler wäre , aber nie eine Silbe , die über da» verwandschaftlich gebotene
Maß von Freundlichkeit hinausging , während ihm doch fast unwillkürlich
hier und da ein Wort , eine Redewendung au » der Feder floß, di« ihr

verraten konnte , wie e» um ihn stand , bi» er durch sie gelernt hatte,
seine Briefe in derselben knappe » Form abzufaffen . Wie oft drängte sich
ihm die Frage auf , ob nur pietätvolle Rücksicht für den Verstorbenen die
Ursache ihrer Reserve , oder ob das , wa » einst au » ihren Augen zu ihm
gesprochen , für immer gestorben und überhaupt nicht» andere » gewesen
wäre , al » eine kurze Herzentverirrung , ein etwa » wärmere » Interesse,
da sie bei ihm ein eingehendere » Entgegenkommen und durch ihre geistige
Regsamkeit manche gemeinsame Berührungspunkte gefunden hatte.

Wie würde sie ihn heute empfangen?
„Lotte sieht recht wohl aus , trotzdem sie keine leichten Tage neben

der ,Alters hatte " , — in dieser etwa » respektwidrige » Weise sprach Groß¬
papa Werthern immer von Fra « Sophia . „Aber wissen Sie , lieber
Locwrtt , ich will ihrem Bruder nichts Böse » Nachreden — er hat '» doch
ein bißchen toll getrieben , und meine arme Enkelin ist bei seinen Leb¬
zeiten nicht au » den Sorgen und Aufregungen herautgekommen . So
etwa » nimmt den Menschen mit . In bescheidenen, geregelten Verhältnissen,
wo Mann und Weib Hand in Hand gehe«, da ist zehnmal bessere» Leben
alt da , wo nach außen hin alle» glänzend und prächtig scheint und
innerlich überall der Wurm der Sorge nagt ."

Peter nickte, seine Erregung aber , Lotte zu sehr» , verstärkte sich,
und der Weg dünkte ihm sehr lang.

Endlich war er zu Ende ; sie fuhren über den Hof und hielte » vor
dem Hause . In der Tür stand Lotte , neben ihr der alte Neuman », auf
seinen Stock gestützt und der neue Inspektor.

Peter war überrascht ; ja , sie sah wohl aus und erschien ihm wie
in der erste» Zeit , da er sie kennen lernte.

Die schwarze Trauerkleidung ließ ihre wundervolle Gestalt zur
volle« Geltung gelange « . Wen « der Ausdruck ihres Antlitze» nur nicht
gar so ernst gewesen wäre , wenn ihre Augen ihn nur mit einem einzigen
warme » Blick gegrüßt hätte ». —

(Fortsetzung folgt .)
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fremde», wenn seine Abstellung da eine» in
Druckerschwärze gekleideten Seufzer auspreßt,
wo man für die Schönheit desselben ein auf¬
geschlossenes Auge hat und auf das Gedeihen
Hirsau'S bedacht ist. Die Gemeindeverwaltung
hat denn auch, noch ehe der Witterungswechsel
ausgiebige Güsse brachte, zu allgemeiner Genug¬
tuung die wasserspendenden Schlüßen wieder
geöffnet und so noch zu besonderer Befriedigung der
Umwohner zugleich den unteren Brunnen für
ökonomische Zwecke wieder flott gemacht. Im
übrigen wird auch die äußere Verfassung de«
Schalenbrunnenr sicherlich bald in vollwertigen
Stand gesetzt werden, obgleich der Verfasser des
„Eingesandt" „den Mißstand, wenn man so

sagen will", mit dem umgekehrte« (Teleskope)
sich angesehen hat.

Wenn derselbe hierauf für die S1 roh -
wische und Klebezettel  im Krevzgarten
eine Lanze einlegt und dabei unter Hervor¬
hebung de» finanziellen Gesichtspunkte» sei«
ästhetische» Empfinden in Urlaub schickt, so sei
über die herongezogenen Pachtverhältnisse, um
den geneigten Leser nicht zu ermüden, nur
soviel bemerkt, daß die Gemeinde für den Ertrag
des jetzt um 45 ^ von ihr verpachteten Grund¬
stücks seinerzeit selbst 75 ^ jährlich abgeben
mußte. Wir enthalten uv» jeden Urteil» darüber,
wieweit der Pächter bei gegenwärtigem Preise
ans seine Rechnung kommt und sind weit entfernt,

ihm einen Nachteil zuwenden zu wollen, möchte«
aber doch daran erinnern, daß in der guten,
alten, plakat- und strohwischlosen Zeit der grüne
Teppich des Kreuzgartens keiverweg» da» grauen¬
hafte Bild bot, welches der Verfasser des „Ein¬
gesandt" aufrollt und wenn je ein Maler oder
eine Malerin mit Pinsel und Palette auf dem
Rase« ihren Feldstuhl auspflavzte», so hat man
um der geknickten Gräser willen keine Trauer¬
glocke gezogen. Der Bluff endlich gegen Touristen
und Gäste am Schluffe de» „Eingesandt" wäre
wohl besser unterblieben.

Die Schönheit Hirsau'S zu pflegen sei der
Ehrgeiz eine» un» alle beseelenden Lokal¬
patriotismusI

Amtliche und privataiyeigkn.

! Calw. »
8 MM" Sonntag Vormittag 11—12 Uhr"WH r

(bei günstiger Witterung) »

KuemrM in äen Anlagen. !
Unterreicheubach.

Am Montag, den 31. ds. Mts.,
verkaufe ich im Wege der öffentlichen
Versteigerung gegen bare Bezahlung:

6 Mille Cigarren, 1 Faß Weiß¬
wein, 170 Ltr. haltend, 1 Draht-
gestell(Fleischkasten), 4 Korbflaschen
mit Kirschwafser, Zwetschgenwasser
und Fruchtschnaps(10, 25 und
30 Liter Inhalt), sowie1 Füßchen
Frnchtschnaps«nt52Ltr ., 1 Musik¬
automat samt Platten, 1 Tischwage,
1 eichenen Ständer, 1 Streichhol;-
apparat, 1 Glücksspiel- Automat
und noch verschiedenes.

Zusammenkunftmorgens9 Uhr am
Rathaus.

Gerichtsvollzieher Wurster.

Gechingen.
Im BMrcckllWswege

verkaufe ich am Montag, den 31. dS.,
vormittags 10 Uhr, gegen bare Be¬
zahlung:

1 jüngere Kuh, ca. 45 Ztr.
He«, 1 älteren Wagen und
1 Fnttsrfchneidmaschine.

Zusammenkunftbeim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ohngemach.

G
Tuniverfammlung.

Nächste« Montag Abend im Lokal.
Der Vorstand.

krodÄM Gvvkrrkiekkllvseki.
Am Sonntag, den 30. Juli , findet bei günstiger Witterung ein

an der Wildbader Straße statt, verbunden mit Musik- und Gesangsvorträgen-
und laden hiezu Vereine, Freunde und Gönner unserer Sache freundlichst ein.

Abmarsch'/»l Uhr. Bei ungünstiger Witterung wird das Fest verschoben.
Der Ausschuß. !

TGGTTSGTGTT G T TTTTGGGTSst
^ Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am
T Dienstag, den 1. August 1911, stattfindendm

Z tzocbreltzkltt
E in das Gasthaus zur „Sonne"  in Altburg freundlichst eirzuladen. T
G Matthäus rc«ck,
A Sohn des Jakob Keck, Sommenhardt,
T Elisabeths Lörcher,
M Tochter des st Benjamin Lörcher, Altburg.
^ Kirchgang st-12 Uhr in Altburg.
TGTGGTTGTTT T T GTTTTGTTi

Vergebung von Kauarbeiten.
Zu zwei größeren Wohngebäuden der BaumwollspinnereiCalw G. m.

b. H. Calw sollen die Grab», Beton-, Maurer-, Kanalisations-, Zimmer-,
Gipser», Schreiner», Glaser-, Schlosser-, Schmied-, Flaschner- und
Anstricharbeiten vergeben werden.

Die Unterlagen liegen von Dienstag den1. bis Samstag den5. August
im Kontor der Bauherrschaft und in meinem Bureau in Stuttgart auf und
find Offerte bis Samstag, de« 8. ds., einzureichen.

Material und TaglohvPreislisten müssen mit eingereicht werden.
^ SllaaL, Architekt,

Stnttgart, Friedrichsbau.
Stuttgart, den 28. Juli 1911.

Hiermit!

vthllMN.
°V niosttc.

Juli Ml.
Lalw.

Statt Karten.

kmina Mller
Vermsnn Vogt

Vsrlodts.

Lslrv. Cannstatt
vittersbactri.8cbl.

In der Nähe des Bahnhofs ist bis
1. oder 15. August ein möbliertesAmmer
zu vermieten.

Näheres im Com Pt. ds. Bl.

Calw.

Statt Karten.
Hnnsl-eoniiarck
Lugen ttokwsi'iii

Vsrlodts.
Lalrv

Mi 1911.
LacknsnZ. !

Bad. Weingroßhandlung sucht für
die Bezirke: Calw, Nagold, Freu-
denstadt und Horb leistungsfähige

Gut empfohlener, gewandter,
energischer und kautionsfähiger

der sämtliche Orte des Oberamtes
besuchen will, mit jedermann zu
verkehren und Mitarbeiter zu ge¬
winnen vermag, findet sofort dauerr-
den Verdienst, durch Uebernahme

! einer sehr lohnenden Vertretung.
Tatkräftige Unterstützung zuge-

fichert. Arbeitsfeldw rd auf Wunsch
erweitert. Bewerbende einen Haupt¬
beruf suchen oder für einen Neben¬
beruf über die nötige freie Zeit
verfügen, belieben sogleich ausführ¬
liche Offerte unter .H. 2 . 1Q0"
an die Exped. ds. Bl. einzureichen.

Agenten. ! Nellk
ebate dl- Kim-N ^ ^ l>

ihat abzugeben
Angebote befördert die Exped

ds. Bl.

Wohnung
zu vermieten.

Eine schöne, sommerliche 3zimmerige
Wohnung mit Zubehör ist an eine
ruhige Familie sofort oder später zu ds. Bl.
vermieten.

Zu erfr. im Compt. ds. Bl.

weiß Vrvckaurschutz
zum AuSlegen von Schränken rc. geeign»!
empfiehlt dasM zu 30 H die Druckerei

lll»vsvkmssvkinsn
Einige gut erhaltene Dreschmaschinen mit Schüttler und Abräder für

Lpferdige Motore, sowie einige gut erhaltene Dreschmaschinen mit Putzerei für
8pferdige Motore verkauft billilligst

(. Mlrkil Ziörrizcii, jlrildr««»s. fl,
Schellengaffe 15.

Generalvertreter der Firma Heinrich Lanz, Mannheim.

krümmt lr.MM VüM
Süuttgsnü , 12 K S «rklo » » » 1ns » » v

ist bis ünisngs 8sptsmbsr vsrroist.
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U Mm». * »oiWlHotel.
In den vornekmen Oeselisckastsräunren lindst 8onn-

tag ^ setrmi11s § 8 von V-4 bis V-10 Olir

statt.

Oer kesitrer : LvmsLKVr.

VL 88 K8  Uorl
kennt jedermann . Alle brauen wissen,
dass nur

Linrioiiiung
rur brisctiertialtunZ aller Kakrun^smittel
in cler Zanren Welt bekannt u. berütimt ist.

^eoir -Appsk 'Stö , 80M6 einreins
Kläsei ' unl ! Lk8strwi >e

sind stets vorrätig bei

sj . 86i886t - ,
QIss - u . porrsllsnwsrsn , i^ srktplatr.

Preis «Iss kompletten Apparates M . 1V.

/ ' ^ «  ' » . " . ^ '>
Veulsvl, « I»u §l8vkittsI,i »1s -Av1ien - k!ss « I>s «rlHs^t.

Z? » 88 » AtvrL » I»rtviL
mit dem

lepprüil-lMeW ^ edvsliŝ .
Lei günstiger , das beisst nickt stürmiscber ^Vetterlsge sind von

Lnde Juli ab täglich pssssgierkakrten von cler Dnftsckikkkalle
Bnsivn - Bsrtsn

über die reirvollen Dalsr und Lergs des Lcbwarrwaldss , in dis Lkein-
ebene bis Weissenburg unci IVörtk etc . von 2-stündiger Dauer rum

Preise von 206 lVtk. pro Person geplant.

Anmeldungen werden entgegengenommen bei der

HanLk»nrA 4nL«rLlL» I <i» 1v
-Abteilung buktscbikksbrl-

Laäen -Laäen , Loxdieostrasse 5.

lelegr .-^ dresse ! Dapag Laden -Laden , Delepkon M . 788 .

v— — «

l Jeden Montag und jeden Donnerstag kommt von jetzt ab
unser Auto nach Unterreichenbach , Liebenzell , Hirsau , Calw , zur

Abholung und Ablieferung von Wäsche.
Autobestellungen erbitten wir rechtzeitig machen zu wollen bei unserer

Annahmestelle, obere Marktstraße 15, per Telefon oder per Postkarte.

JimMmIumrt »» Meotrlil,
1 6edr . Uaneval , Telefon Nr . 2.

allein macht
den Kaffee so

fein!!

Ist.EjsiWkKkll
bei Dosen entsprechend billiger,

b. Emmteltt-, Nmn-,
Rshm- md KMMsk,

AlgSuer-, Stangen- snd
Limburger-Uäse
bei ganzen Kisten billigst

empfiehlt
lk ' i . LauLparler

am Markt.

fnzeurjlsmmsnnM
beim .-tälsr 8 » ^

swpüedlr ŝineu mit besten Apparaten
ausgestattsteu

L.msrtigmig säwtlieber Laararbsltsu.
L.u82s!cbnullg:

Diploms . — Nlbsrns Llsäaillsu.

Den besten

gesund u . kräftig
bereuet man mit

Siesert's
Hailslruukstoff.

Natürlichstervolkstrunk
Ueberall eingeführt.

Einfachste Bereitung.
Ersatz für Obstmosr.

Paket für 100 Liter nur 4 . —
franko Nachnahme mit Anweisung.

^Il-llsmer̂ cliei IlMtrmiklskk-kÄril!

Wild. 8iessrt , 2eII a. st., L-nIeii.

Laslor

Back - Malz

Lainmehl
empfiehlt

Neues

Velikatetz-Sauerkraut
empfiehlt fortwährend

K . Otto Vinyon , Oal « ,
Lederstraße 122.

Garantiert reinm

Misnsttbottig
verkauft »

Bahnwärter Maier.
Bestellungen nimmt entgegen Schühle,

Schneider.

Welche edle Familie wäre geneigt
ein 3 Jahre altes

Änäblein
in gute Pflege zu nehmen.

Würde unter günstiger Vergütung
auch an Kindesstatt abgegeben

Schristl . Offerten an die Red . ds.
Bl . erbeten

liebt. IM»
Borstadt Nr . 240

empfehlen ihr Lager in

Waumaterialien
aller Art wie:

Is . Portiand -Cement
Cementkalk
Verpntzkalk
Mauerkalk

Gips
Rheinsand
Ryeinkies

Mauersand
Sand für Gehwege

Sandsteinschstter
Vorlagfteine
Metersteine
Glncker ete.

Schwemmsteine jeder Grötze
Doppelfalzziegel

Biberschwänze ete.
Honrdis

Steinzeugröhren
Cementröhren

Boden - und Wandplatten
jeder Art

Glassliese«
(beste Wandbekleidmtg)

Schüttsteingarnituren
in Cement und Terrazzo

Closet 'S in versch. Ausführung
Dachpappe ete.

zu billigsten Tagespreisen.

Kaufe jedes Onantnm

filmbeeren
zum Tagespreis

4tZro1I »SlLvr AloLL,
Liebenzell.

Obcrhaugstett.
Der Untelzeichnete sein

einstöckiges

Wohnhaus
samt Heldern

dem Verkauf aus.
Georg Schaible,

Korbmacher.

Haus, Grundstück,
Billa «sw.

wolle» Sie g«1 verkaufe« I
Dann wenden Sie sich unter Garantie
für gute Arbeit vertrauensvoll unter
Chiffre k ' . 81 . 4S2L an Rudolf
Masse , Straßburg i . Elf.

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt sich in

Maurer -, Gipser-
und Jementarbeit
besonders auch auf Landbacköfen.

Maurer
i. Entcnschnabel.

Verkaufe 2 schwere

Zlhllff-».
MillhWe

samt Kalb.
Christ . Bohneaberger , Bäckerei,

Unterreicheubach OA . Calw.

Telephon Nr. 9 Druck und Verlag der A. Oelfchliger 'fchen Buchdrucker« . Berantwortlich: P. Adolfs  in Ealw.
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